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CUXHAVEN tw · Begleiten, 
entlasten, zuhören, Beistand 
leisten, Anteil nehmen - die 
Mitglieder in den Hospizgrup-
pen leisten wertvolle Arbeit, 
wenn Menschen am Ende 
ihres Lebens stehen und die-
se und deren Familien Entlas-
tung im Alltag benötigen. Seit 
20 Jahren leisten die Ehren-
amtlichen der Hospizgruppe 
Cuxhaven diese Arbeit mit 
großem Engagement. 1997 mit 
einem Kernteam um Super-
intendentin Almuth von der 
Recke, Dr. Ingrid Bochow und 
Pastor Jürgen Köster gegrün-
det, hat sich die Hospizgruppe 
Cuxhaven  schnell etabliert. 
Heute stehen  rund 40 qua-
lifizierte Hospizmitarbeiter 
sterbenden und schwerstkran-
ken Mitmenschen zu Hause, 
in Pflegeeinrichtungen oder 
im Krankenhaus sowie deren 
Angehörigen zur Seite. Allein 
im letzten Jahr haben sie rund 
60 Patienten und Angehörige 
begleitet, so Jörg Peters, Lei-
ter und Koordinator der Hos-
pizgruppe. Zudem bietet der 
Dienst  ein umfangreiches An-
gebot an Trauerbegleitung.
Durch den stetig wachsenden 
Dienst wurden auch die Räu-
me im Haus der Kirche in der 
Marienstraße 50 zu eng. Viele 

Gruppen mussten auf andere 
Gebäude ausweichen. Des-
halb freut sich Peters, dass die 
Hospizgruppe pünktlich zum 
Jubiläum neue Räume ganz in 
der Nähe, in der Kasernenstra-
ße 1 beziehen kann.  Hier gibt 
es jetzt einen großen Gruppen-
raum, der auch für die Ausbil-
dung neuer Hospizmitarbeiter 
genutzt werden kann. Ein wei-
terer kleiner Gruppenraum, 
ein Besprechungszimmer, un-
ter anderem für die Erstbera-
tung, Empfang, eigene Küche 
und Koordinatorenbüro sind 
in den neuen Räumlichkeiten 

untergebracht. „Ein Ort, wo 
wir als Gemeinschaft zusam-
men und als Gruppe behei-
matet sind“, so Peters.
Offiziell eingeweiht werden 
die Räume im Rahmen der 
Hospizwoche zum Jubiläum, 
die am Sonntag, 12. Februar,  
um 15 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst eröffnet wird. 
Bis 17 Uhr schließt  sich eine 
Feierstunde mit Grußworten, 
Rückblick und Vorstellung 
der  Hospizwoche an. „Sie hat 
mir der Himmel geschickt“ 
ist der Titel einer  Wander-
ausstellung mit Karikaturen 

zum Thema „Sterben, Tod 
und Trauer“,  die am Mon-
tag, 13. Februar, um 18 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses 
Cuxhaven eröffnet wird und 
bis zum 24. Februar zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses 
zu sehen ist. Am Dienstag, 
13. Februar, gibt es um 17.45 
Uhr im Bali-Kino-Center den 
Kinofilm „Blaubeerblau“ mit 
Devid Striesow zu sehen. Am 
Donnerstag, 16. Februar, fin-
det die offizielle Eröffnung der 
neuen Geschäftsräume in der 
Kasernenstraße 1 statt. Und 
um 18.30 Uhr erfahren die 
Besucher hier in einem Vor-
trag „Was macht Hospiz“. Zu 
einem Benefiz-Gospelkonzert 
mit dem Gospelchor „Faith, 
Hope & Love“ lädt am Freitag, 
17. Februar, die Hospizgruppe 
um 19 Uhr in die St. Gertrud-
Kirche ein. Der Eintritt ist frei. 
Die Hospizgruppe Cuxhaven 
freut sich aber über Spenden. 
Zum Abschluss am Samstag, 
18. Februar, hält Dr. h.c. Ni-
kolaus Schneider, ehemaliger 
Ratsvorsitzender der EKD, um 
15 Uhr in der St. Petri-Kirche 
einen Vortrag mit dem Titel 
„Dennoch - von der Kraft, mit 
schmerzlichen Grenzen zu 
leben“. www.hospizgruppe-
cuxhaven.de
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Jörg Peters, Leiter der Hospizgruppe Cuxhaven, freut sich über die neuen 
Räumlichkeiten und hofft auf viele Besucher zur Hospizwoche Foto: tw

BREMERHAVEN re · Im 
Deutschen Auswanderer-
haus Bremerhaven findet 
am Sonntag, 12. Februar, 
um 10.30 Uhr eine Führung 
für die ganze Familie statt: 
Kinder und ihre (Groß)Eltern 
entdecken gemeinsam das 
Erlebnismuseum. Große Ge-
schichtsfreunde haben Zeit, 
sich an den Hörstationen 
in Ruhe in die Lebenswege 
der Auswanderer zu vertie-
fen, während die kleinen 
Weltenbummler spielerische 
Einblicke in das Reisegepäck 
bekommen und mehr über 
die Gründe einer Auswande-
rung lernen. An Bord gilt es, 
zusammen Seemannsknoten 
zu binden und Medikamente 
aus der Bordapotheke zu er-
raten. Nach der Überfahrt 
erfahren die Teilnehmer in 
New York, wie sich die Aus-
wanderer in ihrer neuen Hei-
mat einlebten. Anschließend 
steht es den Familien frei, 
selbstständig den Ausstel-
lungsteil zu 300 Jahren Ein-
wanderungsgeschichte zu 
erkunden, in der Familien-
recherche nach ausgewan-
derten Vorfahren zu suchen 
oder im Museumskino einen 
Kurzfilm, den die Filmbewer-
tungsstelle Wiesbaden als 
„besonders wertvoll“ ausge-
zeichnet hat, zu sehen. 

Familienführung

CAPPEL re · Der Schützen-
verein Cappel veranstaltet 
am Freitag, 10. Februar, sei-
nen alljährlichen Skat- und 
Knobelabend im vereinsei-
genen Schützenhaus. Mit-
machen kann jeder der bis 
19.30 Uhr im Vereinsheim 
in Cappel erscheint und mit 
den Skatkarten oder dem 
Knobelbecher umgehen 
kann. Die Startgebühr be-
trägt pro Teilnehmer zehn 
Euro. Unter den Skat- und 
Knobelteilnehmern werden 
zwei Schweine ausgespielt.

Skat & Knobeln

CUXHAVEN re · Die Bücher-
gruppe der Diakonie lädt am 
Samstag, 11. Februar, von 9 
bis 13 Uhr zu einem weiteren 
Bücherflohmarkt in das 
Haus der Kirche, Marienstra-
ße 50, ein. Außer Büchern 
gibt es CDs, Schallplatten, 
Bilder, Spiele und Puzzles so-
wie Frühstück zu günstigen 
Preisen. Die Annahme von 
gebrauchten Büchern, Spie-
len, CDs oder Schallplatten 
findet weiterhin immer am 
Donnerstag zwischen 11 und 
18 Uhr im Haus der Kirche 
statt. Die Erlöse sind wie im-
mer für die diakonische Ar-
beit in Litauen und Cuxha-
ven bestimmt.   

Bücherflohmarkt

Otterndorfer Schwimmfest

in der Sole-Therme

Peter Köller Omnibusse
Club-Reisen, Vereins- & Ausflugsfahrten

Süderende 21

21763 Neuenkirchen

Tel. 04755/2 18

Fax 04755/14 47
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www.peter-koeller.de
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Knackige Salate, herzhafte Baguette,
verschiedene Schnitzelvariationen,

frischer Fisch und vieles mehr...

an der Soletherme · Goethestr. 12 · 21762 Otterndorf
Tel. 0 47 51/47 92 · www.restaurant-nemo.de

Otterndorfer starten mit zwei Teams 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaften im Schwimmen in der Soletherme 

OTTERNDORF re · Am Samstag, 11. Fe-
bruar, richtet die Schwimmabteilung des 
TSV Otterndorf für den Bezirksschwimm-
verband Lüneburg (BSLG) die Deutschen-
Mannschaftsmeisterschaften (DMS) im 
Schwimmen auf Bezirksebene im schnel-
len Wasser der Sole-Therme in Otterndorf 
auf der kurzen Bahn (25 Meter Schwimm-
becken) aus.
Die Otterndorfer Schwimmer starten mit 
einer männlichen und einer weiblichen 
Mannschaft bei dieser DMS Bezirksliga. 
Es ist die vierte Teilnahme für den TSV 

Otterndorf in seiner über 40-jährigen Ver-
einsgeschichte. Die Herren kämpfen gegen 
starke Teams aus Stade, Zeven und Neu 
Wulmstorf. Die Damen schwimmen gegen 

Cuxhaven, Stade, 
Zeven, Hambergen 
und Neu Wulmstorf.
Die DMS ist ein 
M a n n s c h a f t s -
wettkampf in 
dem bestimmte 
Schwimmdisz ipl i-
nen vorgegeben wer-
den - von 50 Meter 
Strecken bis hin zur 
Königsdisziplin, den 

1.500 Metern - die jeweils von zwei Schwim-
mern der teilnehmenden Vereine absol-
viert werden müssen. Der Wettkampf wird 
in zwei Abschnitten durchgeführt. Hierbei 

werden alle geschwommenen Zeiten an-
hand einer DSV-Tabelle in Punkten umge-
rechnet. Das punktstärkste Team gewinnt 
und kann im nächsten Jahr im Bezirks- 
und Landesvergleich in die nächsthöhere 
Liga (Landesliga) aufsteigen.
Der Wettkampf beginnt um 10 Uhr und 
dauert bis in die späten Abendstunden, 
Zuschauer sind willkommen. Der Wett-
kampf wird in zwei Abschnitten ausgetra-
gen. Die Badelandschaft ist somit an die-
sem Tage für den öffentlichen Bade- und 
Schwimmbetrieb geschlossen. Der Sauna-
betrieb ist von dieser Veranstaltung nicht 
betroffen und ist wie üblich geöffnet. 
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